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Keilage zu Kr . 283 - er Karlsruher Zeitung .

Rechtsprechung .
* Leipzig , 14 . Okt . ( Reichsgericht . ) Als ein dem

Postzwang unterworfener Brief ist , nach einem Urtheil
des Reichsgerichts , I . Strafsenats , anzusehen jede ver¬
schlossene Sendung , welche ihrer Form und Ver¬
packung nach sprachgebräuchlich als Brief bezeichnet
wird — gleichviel welchen Inhalt die Sendung hat —
und nicht mehr als 250 g wiegt . — Die Kaufleute
S . N ., E . N . und A . N . hatten während einer längeren
Zeit von I . nach O - , welche beide Orte mit Postanstalten
versehen waren , durch M . und S . gegen Bezahlung Sen¬
dungen an die Adressaten geschickt . Diese Sendungen
bestanden unter anderem aus in der O . er Industrie ge¬
fertigten kleinen Maaren , welche mit Rücksicht auf ihren
geringen Umfang in einen Briefumschlag gelegt waren .
Dem an sich verschlossenen Briefumschlag war theils ein
loser Zettel mit einer die übersandten Maaren betreffen¬
den Mittheilung hinzugefügt , theils war die Mittheilung ,
falls überhaupt eine solche erfolgte , auf die Außenseite
niedergeschrieben . Die an dieser Botenbeförderung be¬
theiligten Personen wurden wegen Postportodefraudation
angeklagt , die Strafkammer sprach sie aber frei , indem
sie den Sendungen die Eigenschaft als Briefe ab¬
sprach , well nicht die äußere Form der Postsendung ,
sondern deren Inhalt diese als verschlossenen Brief oder
als Waarensendung charakterisirt . Auf die Revision des
Staatsanwalts hob das Reichsgericht das Urtheil der
Strafiammer auf , indem es begründend ausführte : „Nach
ß 1 des Postgesetzes sind »verschlossene Briefe und solche
unverschlossenen Briefe , welche in verschlossenen Packeten
befördert werden , postzwangspflichtig . Nach dem Schluß¬
satz des § 1 a . a . O . ist es indeß gestattet , verschlossenen
Packeten , welche auf andere Weise als durch die Post be¬
fördert werden , solche unverschlossenen Briefe , Fakturen ,
Preiscourante , Rechnungen und ähnliche Schriftstücke bei¬
zufügen , welche de « Inhalt des Packeis betreffen . Für
Sachen ist jeder Postzwang weggefallen . Da die oben
beschriebenen Sendungen , bezüglich deren Bestrafung nicht
erfolgt ist, ebenfalls verschlossen waren und die beigefügten
Zettel bezw. Aufschriften auf der Außenseite der Brief¬
umschläge ebenfalls den Inhalt der Sendungen betrafen ,
so kommt es nur noch darauf an , ob jene Sendungen in
Rücksicht auf das der Post zustehende Briefmonopol noch
als Briefe anzusehen sind oder unter die Bestimmung
des Schlußsatzes des 81 a . a . O . fallen . Was als Brief
anzusehen , darüber enthält das Postgesetz vom 28 . Okt .
1871 keinerlei Definition . Bei den Verhandlungen über
das letztere ist die Frage der Nothwendigkeit der Auf¬
nahme einer Definition in das Gesetz angeregt worden ,
wegen Schwierigkeit der Feststellung des Begriffs indeß
nicht beantwortet , sodaß es nach dem Bericht des Bundes -
rathsbeschluffes vom 23 . April 1871 S . 2 richtiger er¬
schienen ist, den Sprachgebrauch und bezw . die Post¬
ordnung entscheiden zu lassen . . . Die Revision stellt
als llnterschiedsmerkmal Form und Verpackung der
Sendung auf . Es sind dies ebenfalls Kriterien , die für
den Sprachgebrauch in Betracht kommen . . . . Im
vorliegenden Falle freilich wird die anderweite Feststellung
in diesen Richtungen kaum Schwierigkeiten bieten , da es
einerseits bisher wenigstens nicht bestritten ist , daß die
Form der fraglichen Sendungen der des Verkehrslebens
entsprochen hat , und andererseits die festgestellte Verwen¬
dung von „Briefumschlägen " — anscheinend von gewöhn¬
lichem Papier — auch nach dem Sprachgebrauchs rücksichtlch
des Merkmals der Verpackung den Begriff eines Briefes
erfüllt . — Zu dem Kriterium des Sprachgebrauches nach
Form und Verpackung der Sendung tritt indeß als ferneres
Merkmal für die Eigenschaft einer Sendung als Brief
das Gewicht derselben hinzu , wie solches in Z 1 der
Postordnung für Briefe bis höchstens auf 250 § bemessen
ist, so daß in dieser Richtung auch ein hiervon etwa ab¬
weichender Sprachgebrauch beseitigt worden . Besitzt eine
Sendung daher nach der Auffassung im Verkehr , insbe¬
sondere auch in Rücksicht auf Form und Hülle , die Eigen¬
schaft eines Briefes , so muß ihr Gewicht ferner noch
innerhalb der Grenze bis zu 250 g sich bewegen , um der
Postzwangspflicht zu unterliegen , andernfalls sie — ab¬
gesehen von den Drucksachen und Waarenproben — als
Packet zu befördern ist.

"
Der einem „ Gefälligkeitswechsel " gegebene Schein

einer sogenannten Kundenwechsels oder Maaren -
Wechsels , um so den Wechsel leichter begeben zu können ,
sst nach einem Urtheil des Reichsgerichts , III . Straf¬
senats , nicht ohne Weiteres als eine strafbare Be¬
trugshandlung gegen den geschädigten Wechselnehmer zuerachten . „Es bedarf keiner Ausführung , daß weder
Recht- Wirksamkeit noch Werth eines Wechsels im gering¬
sten dadurch bedingt wird , ob derselbe seiner Entstehung
nach materiell dieses oder jenes Rechtsgeschäft zu erledi¬
gen bestimmt ist , ob er also beispielsweise als Rimesse
zur Bezahlung einer Waarenschuld oder ohne solcheTransaktion ausschließlich für die Vermittelung einer
Kreditoperation dient . Entscheidend für Werth und Werth -
beurtheilung eines Wechsels kann seiner inneren Natur
nach vielmehr nur die Zahlungsfähigkeit und Kreditwür¬
digkeit der aus dem Wechsel verpflichteten Personen sein .
Sind diese Personen solvent und kreditwürdig , dann ist
es vollkommen gleichgiltig , ob die Wechselverpflichtungaus sog. Gefälligkeit zwecks freiwilliger Uebernahme
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einer Bürgschaft , zur Begleichung einer Schuld oder aus
irgend einem anderen Beweggründe übernommen worden
ist . Denn diese Momente berühren in keiner Weise die
Gerechtsame des Wechselnehmers , die Güte oder Sicher¬
heit der Wechselforderung . Auch ist cs offenkundige
Thatsache , daß täglich tm legitimen Handelsverkehr zur
Vermittelung und Begleichung großer , wie kleiner Kre¬
ditoperationen Wechsel ohne jede Unterlage eines Waaren -
geschäfts gegeben wie genommen werden . Deshalb er¬
scheint es auch verfehlt , mit dem Urtheil « von einer
Rechtspflicht des Wechselgebers , den Wechselnehmer
über die dem Wechsel zn Grunde liegenden Rechtsge¬
schäfte aufzuklären und von „dolosem Verschweigen " des
wirklichen , nicht auf eine Waarenschuld , sondern auf
Bürgschaft oder dergl . zurückzuführenden Ursprungs des
Wechsels zu reden . Nur mittelbar kann , wie gelegent¬
lich vom Reichsgericht anerkannt worden ist , unter Um¬
ständen der einem schlechthin werthlosen , von
schlechthin zahlungsunfähigen Personen ohne jede
geschäftliche Basis ausgestellten Wechsel (Kellerwechsel )
trügerisch und künstlich gegebene Schein eines sogenannten
Kunden - oder Waarenwechsels geeignet sein, den Wechsel¬
nehmer über die zänzliche Insolvenz der Wechsel¬
verpflichteten und die Werthlosigkeit des Wechsel¬
papiers in Jrrthum zu versetzen. Ob dies im vorliegen¬
den Falle zutrifft . . . bedarf erneuter Prüfung . So¬
dann kommt es für die Feststellung des durch die Wech¬
selbegebung den Wechselnehmern zugefügten Schadens
auch nicht darauf an , ob die letzteren in den Wechseln
die von ihnen erwartete Sicherhett erhielten , oder ob sie
schließlich unbezahlt geblieben sind, sondern lediglich da¬
rauf an, ob die fraglichen Wechsel zur Zeit ihrer Be¬
gebung objektiv weniger werth waren , als die Wechsel¬
nehmer dafür zahlen , und ob der mit Wissen und Willen
der Beschwerdeführer von dem Hauptthäter H . erregte
Jrrthum kausal gewesen ist für den Glauben der Wechsel¬
nehmer an die Vollwerthigkeit der Wechsel . "

Grotzherzögthum Baden.
Karlsruhe , den IS - Oktober .

lH (Schwurgericht . ) 2. Faü . Anklage gegen den 27 Jahre
alten Schneider Anton Kratzer , den 27 Jahre alten Tag¬
löhner Bernhard Ullrich und den 26 Jahre alten Taglöhner
Josef Peter , sämmtlich von Sandweier , wegen Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode . Die Verhandlungen wurden durch
Herrn Landgrrichtsdirektor Fieser geleitet , als Ankläger fun -
girte Herr Staatsanwalt Hübsch , als Vertheidiger die Herren
Anwälte Grumbacher » Ludwig und Seeligmann .
Die der Anklage zu Grunde liegende That charakterisirt sich als
ein Akt höchster Brutalität . In der Nacht vom 12. zum 13.
Juli verließen die drei Burschen um 12 Uhr das Wirthshaus
und trieben sich in Rastatt umher , als das Unglück ihnen den
20 Jahre alten Dienstknecht Josef Deck von Kuppenheim in den
Weg führte . Ein Wortwechsel war sofort provocirt und nun
fielen die drei Raufbolde über Deck her , warfen ihn zu Boden
und schlugen trotz der dringenden Bitten deS Unglücklichen mit
ihren schweren Stöcken derart auf ihn ein, daß Deck am 18 . Juli
seinen Verletzungen 'erlag . Die Angeklagten behaupteten . Deck
nur deßhald geschlagen zu haben , weil er ihnen mit einem Re¬
volver gedroht habe . Ein Revolver wurde aber nirgends vor -
gesunden . Für Kratzer lautete der Spruch der Geschworenen
auf Schuldig unter Ausschluß mildernder Umstände , während bei
den beiden Andern solche zugelafsen wurden . DaS Gericht ver
urtheilte demnach Kratzer zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrenverlust , Ullrich und Peter zu je 'S Jahren 6 Monaten Ge -
fängniß .

3 . Fall . Anklage gegen die 16 Jahre alte Dienstmagd Frie¬
derike Link von Kleingartach wegen Meineids , den 2t Jahre
alten Taglöhner Karl Herkert und den 54 Jahre alten (Vater )
Joses Herkert von Elsenz und die 17 Jahre alte Magd Lina
Re in wald von Schweigern wegen Anstiftung dazu . Die An -
klagebehörde vertrat Herr Staatsanwalt Arnold , als Ver¬
theidiger waren die Herren Anwälte Wörter . Bielefeld
und L . Weil ! ausgestellt - Die Geschworenen bejahten die
Schuldfragen , worauf Link und Reinwald in Anbetracht des
jugendlichen Alters zu je 1 Jahr 1 Monat Gefängniß , die beiden
Herkert dagegen zu Zuchthausstrafen vrrnrtheilt wurden , und zwarKarl Herkert zu 1 Jahr 7 Monaten , Josef Herkert zu 1 Jahr6 Monaten .

4 . Fall . Anklage gegen die 2l Jahre alte Hedwig Maria
Klara Dost genannt Söffner von Leipzig , zuletzt hier wohnhaft ,
wegen Kjndsmords . Die Staatsanwaltschaft war durch Herrn
Referendär vr . Kärcher vertreten , während Herr Anwalt
Kuhn die Vrrtheidigung führte . Das Urtheil lautete auf 4 Jahre
Gefängniß . >

* ( Landwirthschaftliche Besprechungen und
Versachmlungen . ) Am Sonntag den 18 . Oktober :
Radolfzell . Nachm . ' /r3 Uhr im Scheffel -Saal zur Halle in
Radolfzell Besprechung über Obstbau , bei welcher der Vor¬
stand der Großh . Obstbauschule Karlsruhe , Herr Landwirth -
schaftSiuspektor Bach , den einleitenden Vortrag erstatten wird -
— Jestrsten . Nachm . 2 Uhr im Gasthaus zum Lamm in
Hohenthengcn Besprechung . Tagesordnung : 1. Vortrag des
Herrn LandwirthschaftSinsprktorS Wunderlich von Waldshut
über DüNgerwesrn , insbesondere über die Anwendung und Wir¬
kung der künstlichen Dünger : 2 . Besprechung über de» gemein¬
samen Verkauf landw . Erzeugnisse durch die Konsumvereine . —
Wolfach . Nachm . ' /,3 Uhr im Gasthaus zum Adler in S ch ap -
bach Besprechung mit Vortrag deS Herrn LandwirthschaftS -
inspektors Magens « von Offenbar » über Kartoffelbau . —
Eppiogen . Im Gasthaus zur Sonne in Daisbach Besprechung
über Viehzucht mit einleitendem Bortrag deS Herrn Landwirth -
schaftSlehrerS Bincenz anS Evpingrn . — Konsumverein
Kirnbach . Nachm . 3 Uhr auf dem Rathhaust zweite Gette -

»

ralversammlung . — Am Sonntag den 25. Oktober : Villiugen
Nackm . 2 Uhr in der Saline zu Dürrheim Bezirksver¬
sammlung . Tagesordnung : 1 . Ueberreichung der bei der Pferde -
und Rindviehpräwiirung zuerkannten Prämien ; 2 . Vortrag über
Rindviehversicherung ; 3 . Verbandsangelegenheiten ; 4 . Kalender -
verthrilung . — Waldkirch . Nachm . 3 Uhr in der Brauerei
Blattmann in Altsimonswald Besprechung mit Bortrag
des Herrn LandwirthschaftSinspektorS Junghanns von Aspich -
hof über Schweinezucht . — Wiesloch . Nachm . 3 Uhr im Gast¬
haus zum Hirsch in Horrenberg Besprechung über die Ver¬
sicherung der Rindviehbestände , wobei der Vereinsvorstand Herr
Oberamtmann Genzgen und Herr Bezirksthierarzt Zahn die
einleitenden Vorträge halten werden . — Eberbach . Nachm . Vr3
Uhr im Gasthaus des Adolf Ihrig in Schollbrunn Be¬
sprechung , verbunden mit einem Vortrag deS Herrn Landwirth -
schaftslehrerS Römer in Ladenburg über Geflügelzucht .

« us de« Wiesenthal , 14. Okt . (Bienenjahr . —
Kartoffelernte . — Turnhallebau .) Wie auf einer
in Maulburg .abgehaltenen Versammlung von Bienenzüchtern
festgestellt wurde , muß das heurige Bienenjahr als ein durchaus
schlechtes bezeichnet werden ; kaum daß der zur Winterfütterung
nöthige Honig vorhanden ist , so daß von Verkaufshonig wenig
oder gar nicht die Rede sein kann ; nur wo Haidetracht zur An¬
wendung kommen konnte , ist von etwas leidlicherem Ertrag die
R -de. Das ist für die betreffenden Besitzer ein unangenehmes
Ergebniß . — Noch schlimmer ist die an Größe und Menge der
Knollen geringe Kartoffelausbeute ; die Preise gingen infolge davon
rasch in die Höhe, wurden indessen durch Zufuhr auS der Gegend
von Rastatt wieder etwas zurückgedämmt ; einige Fabriken unseres
Tbales haben für ihre Arbeiter lobenswerther Weise Einkäufe
im Großen gemacht , um denselben für Beschaffung des Winter¬
bedarfs Erleichterung zu gewähren . — Zwischen dem Gemeinde¬
rath und dem Bürgerausschuß in Lörrach herrscht bezüglich des
Turnhallebaues eine Differenz ; erster» will aus Sparsamkeits¬
gründen den Bau auf das für den Zweck gerade ausreichende
Maß beschränkt wissen , letzterer möchte , ohne an einen sogen .
Prachtbau zu denken , das Größenverhältniß wenigstens so be¬
messen , daß die Halle eventuell auch andern Zwecken dienstbar
gemacht werden kann ; auch wurde der Wunsch laut , sie an einen
besser gewählten Platz zu stellen und mit hübscher Farade zu ver¬
sehen, so daß der Neubau auch äußerlich sich gut ausnehme und
der Stadt zur Zierde gereiche. Ein Ausgleich wird sich wohl
finden .

Bo « Bodensee » 13. Okt . (Haushaltungsschule .)
Unter Leitung deS Herrn Medizinalraths Mader und in An¬
wesenheit des Großb . Landeskommiffärs , Herrn Geh . Ober -
regierungsrath Engelhorn , fand dieser Tage die Schluß -
Prüfung des SommerkursuS der Haushaltungsschule Radolfzell
statt . Dieselbe umfaßte einen praktischen und einen theoretischen
Theil . In ersterem fertigten die Mädchen Spunden - und
Mainauerkäse , Butter und richteten einen Frühstückstisch . In
kurzer Zeit legten andere Schülerinnen tadellos gebügelte Hemdenden Gästen vor und die ausgestellten Frauenarbeiten erfreuten
sich gerechter Anerkennung . Die theoretische Prüfung erstreckte
sich auf Ernährungslehre , Nahrungsmittel und ihre Zubereitung ,
besonders Fleisch , Einsätzen und Räuchern desselben , Milch ,Käse , Kartoffeln und Hülsenfrüchte , Konservirrn der bauswirth -
schaftlichen Borräthe (Obst ) und auf Behandlung der Wäsche .Der Vorstand der Anstalt , Herr HäSker , bewährte sich alS
gewandter und erfahrener Lehrer . Der abgelaufene Kurs war
von 21 Mädchen besucht — 17 aus Baden , 3 aus der Schweizund 1 aus Hannover - und der Ende Oktober beginnendeWinterkurs wird ohne Zweifel voll besetzt werden .

Herbstberichte. *)
* Heidelberg , 14 . Okt . In der Pfalz hat zum Theil die

Weinlese schon begonnen . In Diedesfeld ist dieselbe für den
Portugieserherb » auf heute und morgen , für den allgemeinen
Herbst auf 19. Oktober festgesetzt , in Gönnheim und Kallstadt
beginnt sie heute . In nachgenaunten Orten wurde der Beginnder Weinlese wie folgt anberaumt : Birkweiler am Montag , IS .
Oktober , in der Gemarkung und im Kastanienbusch am Don¬
nerstag , 22 . Okt . — Alberweiler am 19 . Okt . — Burrweiler am
Montag » 19. Okt . — Flemlingen am 19. Okt . — Hainfeld am
19 . Okt . — Knöringen am Montag , 19. Okt . , auf dem Roßberg ,
am 20 . in de» Weinbergen beim Ort . — Edenkoben am Mon¬
tag , 19 - Ott . — St . Martin am 19- Okt . — Heuchelheim am
15 . Okt . im Wald » am 16. Okt - im Schwarzacker und 17 . Okt >
im Steinlöchel .

* Vom Kaiserstuhl . Der Herbst hat in Endingeo bereits
am Mittwoch den 14. begonnen ; in Rothweil und Amoltern be¬
ginnt derselbe am 20. und in Jechtinßrn am 16. Oktober . Die
Trauben der bespritzten Reben sind noch so gesund und frisch
wie noch selten in einem früheren Jahre , und eS dürfte sich gewiß
lohnen , diese Trauben noch einige Tage länger hängen zu lassen .
Die «« bespritzten Reben stehen in dem denkbar traurigsten Zu¬
stande da , deren Trauben können nie vollständig ausreifen . Das
Beispiel hat die besten Wirkungen gethan und nächstes Jahr
wird am Kaiserstuhl allgemein und ohne Zwang gespritzt werden .— Die Metallwaarenfabrik Ettlingen liefert , wie die „Breisg .
Zeitung " mittheilt , von jetzt an die Pomona - Spritze mit einem
Lacküberzug , wodurch dieselbe leicht ohne Mühe zu reinigen ist
und deren Dauerhaftigkeit erhöht wird .
L. , _ ——— ^ _ _ —_

Literatur .
Wstichal Balncki . Fräulein Valerie . Aus dem Leben der

arbeitenden Krauen . Aus dem Polnischen übersetzt von Z . La -
s in Sk a . Wreslau , Schlesische Buchdruckerei, Kunst - und Ver -
lagSanstalt , vorm . S . Schottlaender ) . Preis geheftet 8 M - , ge¬
bunden 4 M . Das Werk behandelt » wie schon der Zusatz zu
dem Titel verräth , eine Frage , welche heute zu einer brennenden
geworden ist. Der Satz : „ Arbeit schändet nicht" , genügt dem
Verfasser nicht ; die Tendenz seines Werke- läßt sich in dem
Spruche „Arbeit adelt "

zusammensafft » : Daß die Arbeit erst
dem Menschen seinen wahren Werth verleiht , das predigt der

*) Die Weinintereffentenwerden gebeten, Nachrichten über de»
Beginn deS Herbstes und den Ausfall desselben, über geschätztesund erzieltes Resultat , über gelöste Preise «. s . » . baldmöglichst
N»S zukommen zu lassen . Die Redaktion.



Autor mit einer überzeugenden Beredsamkeit : und in dem Ver¬

fechten seiner These schreckt er vor herben Konsequenzen nicht

zurück. Die Stärke seiner Ueberzeugung . und der sittliche Ernst ,
mit dem er an seine Aufgabe gegangen ist , zeigt sich vor allem

darin , daß er darauf verzichtet , durch einen konventionellen ,

wohlgefälligen Schluß den Beifall des großen Lesepublikums auf

Kosten des künstlerischen und ethischen Gehaltes seines Werkes

herauszufordern , und daß er sich nicht scheut, mit einer scharfen

Dissonanz zu schließen . So ist der Roman ein in künstlerischer
Form gehaltenes Tendenzwerk im besten Sinne des Wortes und

seine Lektüre bietet nicht nur einen flüchtigen Unterhaltungsge¬
nuß , sondern wird , indem uns hier in einem Spiegel unsere

eigenen Schwächen mit überraschender Deutlichkeit vor Augen

geführt werden , uns zu bleibendem Gewinn .

Wie uns mitgetheilt wird , sind in den Verlag der Schulze ' schen

Hofbuchhandlung (A . Schwartz ) in Oldenburg , welche schon im

Anfang der 70r Jahre gemeinsam mit der Verlagsbuchhandlung
I . Guttentag in Berlin eine Gesammtausgabe von Ttahrs
Werken veranstaltet hat , folgende Hauptwerke von Adolf Stahr

übergegangen : Weimar und Jena , 2 . Auflage , Goethe 's Frauen¬
gestalten , 8 . Auflage » und G . E . Lessing , sein Leben und feine
Werke , S. Auflage . Neben einer Reihe anderer Stahr 'scher

Schriften bat die Schulze 'sche Hofbuchhandlung des Verfassers
allbekannte Werke über Italien in ihrem Verlag .

Katechismus für Jäger und Jagdfreunde . Von Franz Krich¬
te r . Mt 33 in den Text gedruckten Abbildungen . JnOri .

ginalleinenband Preis 2 Mark SO Pf . Verlag von I . I .
Weber in Leipzig .

Die Weber 'schen Katechismen , welche fast anderthalbhundert
Gebiete menschlichen Wissens in knapper , allgemein verständlicher
Weise behandeln , haben durch vorliegendes Bändchen eine» in¬

teressanten und schätzenswerten Zuwachs erhalten . Ist das Er¬

scheinen des Merkchens auch , wie der als Jagdschriftsteller und

Kynologe rühmlichk bekannte Verfasser selbst einräumt , nicht

durch „ein längst gefühltes Bedürfniß " bedingt , so füllt es doch

eine Lücke in der reichen Jagdliteratur aus , denn mit großer

Sachkenntniß und viel Geschick hat der Verfasser , in den engen
Raum des handlichen und billigen Büchleins alles das zusam¬

mengedrängt , was einem Jäger und Jagdfreunde nöthig ist.
Nach einer allgemeinen Einleitung über Jagdwiffenschaft , Jagd¬
kunde, Jagdrccht und Jagdeintheilung werden im Abschnitt „Jagd¬

thierkunde " alle in Deutschland vorkommenden Jagdthiere , ein¬

schließlich aller Hühner - , Sumpf - und Waffervögel , in vollkom¬

mener und ausreichender Gestalt besprochen , wobei zugleich die

wichtigsten waidmännifchen Bezeichnungen in den Text einge¬

flochten sind . Das Büchlein wird sicher Anerkennung finden .

Der 1892r Jahrgang des Judeich - Behm ' schen Forst - nnd

Jagd -Kalenders ist soeben erschienen.
Die Beliebtheit des in dieser Ausgabe zum 42 . Mal erscheinen¬

den Taschenbuches ist eine so anerkannte , daß wir uns einer be¬

sonderen Empfehlung enthalten können : beweist doch die stattliche

Reihe der vorliegenden Jahrgänge die Zweckmäßigkeit seiner An¬

lage und die treue Anhänglichkeit , welche ihm von Seiten der

Forstleute entgegengebracht wird . Der Kalender hat daher größere

Aenderungen nicht mehr nöthig und kauu sich darauf beschränken,

hier und da , wo die Fortschritte der forstlichen Technik und des

Betriebes dies wünschenswerth machen , zweckmäßige Verbesse¬

rungen vorzunebmen ; so sind im neuen Jahrgang eingeschoben :

eine Kubiktabelle für Rundhölzer von 2,7 m Länge und deren

Vielfache für die Mittendurchmeffer von 21 70 em und eine

Tabelle für die Berechnung 2,3 m langer Pfähle nach Ober¬

stärken von 3—5 ew.

Major von Wißmann berichtet in dem soeben ausgegebenen

zweiten Heft des sechsten Jahrganges von Velhagen L Kla -

fings Monatsheften über die Maßnahmen , welche er zur

Erschließung des Viktoria - Sees und zum Transport des für den¬

selben bestimmten Dampfers zu treffen gedenkt. Außerdem bringt

das Heft illustrirte Artikel : „ Die Kaiserjagden in den Hochgebirgen
der Steiermark " von Raoul Ritter von Dombrowski mit Origi¬

nalzeichnungen von W . Gause , „Unsere Grasmücken " von Chri¬

stian Schwarzkopf , illustrirt von Leonharo Hellmuth , „Das

deutsche Windsor " (Schloß Sibyllenvrti von HannS von Zobel¬

titz, mit Bildern in Farbendruck von A . Lewy , einen von Werver

Zehme illustrirten Artikel über Devrients „Gustav Adolf " und

eine Würdigung Paul Konewka 's als Mensch und Künstler
von Johannes Trojan , die dadurch einen ganz besonderen Reiz
erhält , daß der Verfasser als Freund und Schwager Konewka 's

nicht nur in der Lage war , seinen Artikel mit den intimsten

Zügen zu beleben , sondern auch für die Illustration des Artikels

bis dahin unzugängliche Mappen mit den Jugendwerken des

Künstlers zu öffnen . Außer den beiden laufenden Romanen

„Majestät " von A . Baron von Roberts und „Der Tclamone "

von F . von Zobeltitz und der Fortsetzung der Novelle „Thor¬

schlußpanik " von Ossip Schubin veröffentlicht das Heft noch eine

Rheinstadtgeschichte von Max Hobrecht , „Mehr Licht !" Der

reiche Inhalt des Heftes ist damit keineswegs erschöpft ; eS mag
indessen genügen , darauf hinzuweisen , daß dieser , sowie die bild¬

liche Ausstattung den gewähltesten und vornehmsten Eindruck

machen .

Handel und Verkehr.
Mannheim , 14. Okt . Weizen per Novbr . 2S.40 , per März

23 .20 . Roggen per Novbr . 23 .60 , per Mär » 23 .25 . Hafer per
Nov . 14.90, Per März 15.75.

Köln , 14 . Okt . Weizen per Nov . 23 .05, per März 22 .70.
Roggen per Nov . 24 .15 » per März 23 .15 . Rüböl per 50 dg
per Oktober «3 .20, per Mai «3 .50 .

Bremen » 14 . Okt - Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white looo 6 .10 . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz »
Wilcox 36V, . Armour 35 '/, .

Pest , 14. Okt . , Vormittags . Weizen >oeo per Herbst 10.84,
per Frühjahr 10.96 . Hafer per Herbst 6 .07, per Frühjahr 6 . 17.
Mais per Juni 5 . 73 . Kohlreps — .

Antwerpen » 14. Okt . Petroleum - Markt . Schlußberichi .
RaffinirteS , Type weiß , disponibel 15V« , Per Oktober 15V« , Per
Dezember 15V, » Per Januar -April 15V« . Fest . — Amerika » .
Schweineschmalz , nicht verzollt , diSpo »., 86V, Frcs .

Paris » 14 . Okt . Rüböl per Oktbr - 70 . — . per Nov . 70 .75,
per Novbr .-Dezbr . 71 — , per Januar - April 72 .50 . Still . —

Spiritus per Oktober 39 .25 , per Januar - April 40 .25 . Fest .
Zucker, weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . » per Okt . 36 . 10 , per
Januar - April 36 .80 . Fest . — Mehl , 8 Marques , per Okt .
60 .90 , per Nov . 61.60 , per Nov . - Aebr . 62 .30 , per Januar -

April 63 .25 . Still . — Weizen per Oktober 26 90 , per Novbr .
27 .30 , per November - Februar 27 .90 , per Januar -April 28 .50 .
Still . - Roggen per Okt . 20 .— , per Nov . 20 .50 , per Nov -

Februar 21 .25 , per Januar -April 21 .60 . Still . — Talg 65 .50
Wetter : bedeckt .

New -Aork » 13 Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in New Nork
6 .30- 6 .45, dto . in Philadelphia 6 .25 - 6 .40, Mehl 4 .25, Rother
Wmterweizen 1 .07°/« , Mais per November 62V» , Zucker fair
restn . MuScovados 3 , Kaffee fair Rio 12V« , Schmalz per
November 6. 74 , Getreidefracht nach Liverpool 5V, . Baumwolle -Zu¬
fuhr vom Tage 73 000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien
19 000 B . , dto . Ausfuhr nach dem Continent 1000 B . , Baum¬
wolle per Januar 8 .75 , per Februar 8 .89 -

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Kkstr Sred»lttou ««erhLlt»iffe ! t Thlr . — « Rmk -, 7 Gulden Md . und holliind .
- - » Rml „ » Sulde » d. W. - , Rmk-, i Franc — 8» Pfg . Frankfurter Kurse vom 14. Oktober 1891. , Lira - S» Ps, -. l Pf». «

rubel — r Sam. »o

StaatSpapiere.
Baden 4 Obligat . fl . 100.70

. 4 . M. 102 50
. 4 Obl . V. 1886 M . 104.40

Bayer « 4 Obligat . M . 104 .90
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 105 50

. 3V, . M . 98 .-

. 3 . M - 84 .10
Preußen 4 TousolS M . 105 40

, SV, „ M . 98 .10
Wtbg . 4' /. Obl . v . 1879 M .

„ 4 Obl . V . 75/80 M . 101 .80
Oesterreich 4 Goldrente fl. 94 60

. 4V. Silberr . l . 78 .80
» 4V, Papierr . fl. —. —

, 5 Papierr . v . 1881 88 50
Ungarn 4 Goldreutc fl . 90 .30
Italien 5 Reute Fr . -
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 38 —
dto . 4Aeuß . Anl . v. 1889 -
Rußland 6 Goldanl . R . 103 .40

, 5ll Orientanl . PR . 65 .10
, 5lll , PR . 66 .50

Port - 4*/, Aul . V. 1888 M . 51 80
. 3 AuSläud . Lstr . 37.

Serbien 5 Goldrente Lstr . 8510
Schweden 4 Oblig , M . 101 22
Span . 4 Ausländ : P . 68 .50
Berner 3V, Obliga . Fr . 9710
Egypten 4 Unif . Obl . Lstr. 96.40

. 3V, Privil . Lstr . 90 60
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 40 .—

Bank -Aktien »
4V, Deutsche R .-Bank M . 143 90
4 Badische Bank Thlr . 114 52
5 BaSler Bankverein Fr . 130 40
4 Berlin . HandelSges . M . 140 —
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 147 50
4 Deutsche Vereinsb . M . 106.10
4 Deutsche Unionbank M . 72 —
4Disk .-Komm . -A . Thlr . 17410
5Oest . Kredit ö . fl . 244V«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 117 70
4 D . Effekten !,. 53V, Thlr . 11210
4D . HYP.-Bk . Thlr . 50°/° 99 .80

Eisenbahn -Aktie » .
Hess. LudwigS -Bahu Thlr - 110 60
4 -/, Psälz .Mar -Bahn fl . »44 -
4 Pfälz . NorÄmhn fl . 114 .30
4 Gotthardbahn Fr . 130 60
5 Böhm . Westbahn ft . 304
5 Gau Karl -Ludw .-B . fl. 176V«
5Oest .-llna . St .-B . Fr . 243 ' /»
5 Oest . Süobahn (Lmb .) fl. 93 V«
5Oefl . Nordwest l. 174V«
5 „ . lät . 8 . fl I89V ,

4 Elisabeth steuerfrei M . 99 .60
5 Mähr . Grenzbah » fl . 77 40
5 Oest . Nordwest v. 74 M . - . —
5 . „ lüt . a . fl . 91 .30
5 , „ llt . S . fl . 90 40
3 Raab -Oed -Ebenf - M - 68 80
4 Rudolf fl . 8180
4 „ Salzkgut . stfr . M . 99 —
4 Vorarlberger fl. 80 .40
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 54 20
5 Gotthard IV . S . Fr . 10180

r . 98 60
r . 101 .7
r . 102 .10
fl . 102 50

3^ Jura -Bern -8u ».
4 Schweizer Lentral
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei fl.
4 dto . M .
3 dto . Fr . 62 .60
5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl. 10S10
3 dto . l -VIII . Em . Fr . 83 60
38ivorn . 6 . 0 . u. 0/2 Fr . 60 50
5Toscan . Central Fr 98 —
5 Westsic .E .-B . 80stfr . Fr . 96 .50
6 South . Pacif . Tal . I .M . 109 10

Pfandbriefe .
4Pr .B .-K .-A .Vll -IXTHlr . -
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred .»

G . 85 ä 100 Thlr . 100 .30
4 Rh - SVV. S . 43-49 M . 100. -
3 '/, dto . M . 92 .30

Verzinsliche « » ose .
3Vs Preuß . Präm . Thlr — —
4 Badische Präm . Thlr - 135 .50
4 Bayrische Präm Thlr . 138 30
4Mem . Pr . -Pfb . Thlr . 123 60

3 Oldenburger Thlr . —
4 Oesterr . v- 1854 ft . —
H . v. 1860 fl. 11 ».
4 Stuhlw .Raab -Gr - Thlr . 103

Unverzinsliche Loose
Per Stück in M

AnSbach -Gunzenh .
AugSbnrger
Braunschweigrr
Freiburger
Kurhesstsche
Mailänder
Meininger
Oesterrercher o. 1864

Si« I ., t Dollar — « Siml. «L Psg. » Silbe ,
z-, 1 Mark B °»I° — , Rmk. d» Pfzl

§
Thlr .

T § r .
'

Fr - 10

42
29

103
29

17.
27

3t7
fl . 322 -

>lr . -dto . Kremt v . 1858
Schwedische
Ungar . Staats .. .

Wechsel und Gorteu .
Amsterdam fl . 100 168
London Lstr . 1 20
Paris Fr . 100 30.
Wien fl . Iw 173
Dollars m Gold 4

20 Franken -Stück 16.10
Engl - Sovereigns 20 .23
Obligationen und Jndnftrie -

Aktie « .
3V, Freiburg v- 1838 M —
3 Karlsruhe v- 1886 W 85 .20
Ettlinger Spinnerei fl . 111 .50
KarlSruh . Mafchinenf . M - —
Bad . Zuckers . Wagh . fl. 68 —
3 Deutsch Phönix 20V» E - 217 - -
4 Rheinische Hypotheken -

B - ak 80V° Thlr . 122 80
5 Westeregeln -Alkali -W - 147 .50
5 Dortmund . Union M - 11030
5 Alpine Montan akgest .
4V, dto . M - 93 .80
4 Rom i. G . S . l Ln —
4 dto . Ser . U -VIII Lire 79 60

TtandeSqerrl . Anleheu .
4 Asenb -Büdingen st 101 50
3V, Äfenb -Birstein 87 M
Reichsbank -Discont 4 V,
Frankfurter Bank -Discrnl 4°/^

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung .

O '829 . 1 . Nr . 11,451 . Säckinge ».
Die Witwe Bächli zu Säckingen , ver¬
treten durch Agent Th . Kohlund in
Säckingen , klagt gegen den Taglöhner
Magnus Baumgartner von Nieder¬
hof , z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend, aus Kauf v. I . 1891, mit dem
Anträge auf vorläufig vollstreckbare Ver¬
urteilung des Beklagten zur Zahlung
von 60 Mk . 15 Pfg . nebst 5°/° Zinsen
vom Klagzustellungstage an , und ladet
den Beklagen zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Säckingen auf
Mittwoch den 2 . Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder össentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Säckingen , den 9 . Oktober 1891 .
Frey ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot .

O '827 .1. Nr . 10,892 . Wertheim .
Das Gr . Amtsgericht Wertheim hat
unterm Heutigen , Nr . 10,892 , folgendes

Aufgebot
erlassen :

Maurer Georg Schmidt von Bet¬
tingen besitzt nachverzeichnete , auf der
Gemarkung Bettingen gelegene , aber
im Grundbuche auf seinen Namen nicht
eingetragene Liegenschaft , nämlich :

1 Morgen 1? Ruthen Acker im
Bild , neben Bürgermeister Andreas
Friedrich und Landwirth Andreas
Büttel .

Zur Feststellung , ob und welche in
den Grund - und Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Bettingen nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
dritter Personen an dieser Liegenschaft
bestehen, ist das Aufgebotsverfahren an¬
geordnet und Termin hiezu bestimmt auf

Mittwoch , 16. Dezember 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

iu welchem alle nicht angemeldetcn
Ansprüche und Rechte dem Kl . gegen¬
über für erloschen erklärt werden .

Wertheim , 10. Oktober 1891.
Gerichts ?chreiberei Großh . Amtsgerichts .

Keller .
Konkursverfahren .

O 824 . Nr . 27,890 . Freiburg .
Ueber das Vermögen des Schneider¬
meisters Georg Neukirch in Frei¬
burg i . B . wird heute , am 9. Oktober

1891, Vormittags 9 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Herr Generalagent Josef Kill da¬
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
30 . Oktober 1891 schriftlich bei dem
Gerichte oder mündlich bei der Ge¬
richtsschreiberei anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be -

zeichneten Gegenstände auf
Mittwoch den 28 . Oktober 1891,

Vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 13. November 1891,
Vormittags 10 Ubr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte —

Zimmer Nr . 81 — Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 30. Oktober 1891
Anzeige zu macheu .

Freiburg , den S. Oktober 1891 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :

O -825 . Nr . 12,193 .
'

Müllheim .
Iu dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Jakob Friedrich Müller
und seiner Ehefrau , Barbara , geborne
Trefzer in Schweighof , ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Samstag den 7. November 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Müllhcim , den 13 . Oktober 1891 .
Adler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts . ^
Lekanntmachnua .

O '822 . Nr . 38,075 . Pforzheim . !
Großh . Notar Kor « hier wurde auf

seinen Antrag als provisorischer Kon¬
kursverwalter in dem Konkurs über das
Vermögen des Kaufmanns und Bijou¬
teriehändlers Philipp Ruf von hier
enthoben und an seine Stelle Rechts¬
agent August Eisenhut hier ernannt .

Pforzheim , den 13 . Oktober 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heiß .
O '831 . Schopfheim . Im Kon¬

kurse über das Vermögen des Drechs¬
lers Karl Sutter in Schopfheim fin¬
det die Schlußvertheilung statt . Das
zur Vertheilung gelangende Vermögen
beträgt 857 M . 47 Pf . Iu berücksich¬
tigen sind Forderungen in Höhe von
3477 M . 96 Pf . , worunter bevorrechtete
im Betrage von 15 M . 52 Pf .

Schopfheim , 14. Oktober 1891.
Kart von Diemer . Notar .

Bermögeusabsouderullg .
O '830 . Mosbach . Die Ehefrau

des Hauptlehrers Friedrich Beck , geb .
RuPP , z . Zt . in Lindach , Klägerin ,
vertreten durch Rechtsanwalt Wittmer
in Mosbach , wurde durch Urtheil der
I . Civilkammer des Großh . Landgerichts
Mosbach vom 6 . Oktober 1891 für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern ,
was hiermit zur Kenntnißnahme der
Gläubiger gebracht wird .

Mosbach , den 6 . Oktober 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :

Hahn .
Erbeinweisnag .

O . 7S0.1 . Nr . 10,402 . Wertheim .
Josephine , geb . Müssig von Frenden¬
berg , hat um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses ihres am 4 . Juni l . I .
verstorbenen Ehemannes Joseph Brei¬
ter , Steinhauer von Freudenberg , nach-

gesucht . Etwaige Einsprachen sind bin¬
nen 4 Wochen zu erheben .

Wertheim , den 5 . Oktober 1891.
Gerichtsschreibereides Gr . Amtsgerichts

Keller .
Handelsregistereillträge .

O718 . Nr . 45,434 . Mannheim .
Zu O .Z . 398 des . Gef .Req . Bd - VI ist
eingetragen zur Firma : „Harmonie - Ge¬
sellschaft " in Mannheim : .

Professor vr . Hubert Claasen ist aus
dem Vorstande ausgeschieden und an
dessen Stelle Privatmann Friedrich
Algardi in Mannheim durch die Ge¬
neralversammlung vom 12. Mai 1891
als Vorstandsmitglied gewählt worden .

Mannheim » den 3. Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht Hl .

Stein .

O 717 . Nr . 45,569 . Mannheim .

Iu O -Z . 377 des Ges Reg . Bd . VI ist
emgetragen zur Firma : „Allgemeine
Spiegelglasversicherungsgesellschaft

" in
Mannheim :

Carl Ertz ist aus dem Vorstande aus¬
geschieden und dessen Bertretungsbefug -

niß erloschen.
Verstchernngsdirektor Friedrich Hen¬

nings in Mannheim ist alc Vorstands¬
mitglied ernannt .

Mannheim » den 5 . Oktober 1891 -
Großh . bad . Amtsgericht m .

Stein .
O .749 . Nr . 13,603 . Lahr . Zu

Ordn .Z . 148 des Geseüschaftsregisters
„Lahrer Straßenbahngesell¬
schaft " in Lahr , wurde unterm Heu¬
tigen eingetragen : In der Generalver¬
sammlung vom 25 . Juli 1891 wurde
an Stelle des verstorbenen Bankiers
Friedrich Geßler Bankier Philipp Witt -
mer in Lahr als Mitglied des Äuf -
sichtsraths gewählt .

Lahr , den 25 . September 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schnitzler .
O -735 . Nr . 12,126 Müllheim .

Zu O .Z - 32 des Gesellschaftsregisters
- Firma M . Ruf Söhne in Sulz¬
burg — wurde heute eingetragen :

Unterm 1 . d . M . wird der ledige
Kaufmann Leopold Ruf , wohn¬
haft zu Sulzburg , als weiterer
Gesellschafter in die Gesellschaft
ausgenommen -

Müllheim , den 9 . Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Buhliuger .
O .7S7. Schopfheim . Heute wurde

eingetragen :
1 . In daS Gesellschaftsreglster zu

O .Z . 45 :
Firma „Deck und Mutter " in

Wehr . Der Theilhaber Leo Deck in
Webr hat sich mit Bertha Buchegger
in Äohlingen verheirathct .

Der Ehevertrag vom 11 . August 1891
bestimmt : . , ^

Jedes der Brautleute wirft die Summe
von 100 M . zur Gemeinschaft ein , alles
übrige gegenwärtige und zukünftige ,
fahrende wie liegende , aktive und Passive
Vermögen der Brautleute wird von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und für
verliegenschaftet erklärt . _

2. Iu das Firmenregister zu O .Z . 77s:
Firma „W . MauSHarb " Schopf¬

heim. Inhaber : W - MauShard daselbst ,
verheirathet mit Emma , geb. Schneider
in Lörrach . Nach dem Ehevertrag vom

8. Juli
00 M .

1891 werfen die Brautleute
100 M . unter Ausschluß alles weiteren
gegenwärtigen und zukünftigen Beruiö -
gens in die Gemeinschaft ein.

Schopfheim , 30 . September 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gut .
O 784 . Nr . 48,441 . Heidelberg .

Zum dieff . Firmenregister wurde ein¬
getragen :

1 . Zu O .Z . 462 Band l Firma „ M .
Beck " in Heidelberg - :

Obige Firma ist mit dem Zusätze :
„ Nachf . Julius Müller " auf Kauf¬
mann Julius Müller hier überge¬
gangen . Verehelicht ist derselbe mit
Anna Maria Runz von Ziegelhausen .
Nach Artikel 1 des Ehevertrags ä . a .
Neckargemünd , den 7 . Oktober 1885,
wirft jeder Theil 20 M . in die Gemein¬
schaft, während alles übrige , jetzige und
künftige Beibringen mit den daraus
haftenden Schulden von derselben aus¬
geschlossen bleibt .

2 . Iu O .Z . 246 Bd . ll : Die Firma
„Emil Bootz " in Heidelberg ist er¬
loschen.

3 . Zu O .Z . 338 Band H :
Die Firma „E . Bootz " mit Sitz in

Heidelberg . Inhaberin derselben ist die
mit ihrem Ehemanne in Permögens -
abfonderung lebende Ehefrau des Kü¬
fers und WeinhändlerS Emil Bootz ,
Elisabetha , geb. Allgeier dahier .

Heidelberg , den 6. Oktober 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Engrlberth .
Strafrechtspflege .

Lalnm >.
O .738 .3 . Nr . 8672 . E b e r b a ch .

Der am 30 . April 1864 zu Neunkirchen
geborene , zuletzt im Deutschen Reiche
daselbst wohnhafte kath . Metzger Georg
Michael Knörzer wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist im Januar
1891 ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein» Uebertretung gegen § 360° d- Straf¬
gesetzbuchs. Derselbe wird auf Anord¬
nung deS Großh . Amtsgerichts hier -

selbjt auf Samstag den 5 . Dezem¬
ber 1891 , VorunttagS 9Vr llhr ,
vor das Großh - Schöffengericht Eber¬
bach zur Hauptverhavdlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Mosbach ausge¬
stellte« Erklärung verurtheilt werden .

Ebrrbach , den 30 . September 1891.
Heinrich ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

1
§

1:.

Druck und Verlag der G. Braun ' schr « Hofbuchbrnckerei .
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